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Alle heimischen Fledermausarten zählen gemäß Bundesarten-
schutzverordnung (BArtSchV) § 1 Satz 2 zu den streng geschützten Tierarten. 
In Bayern sind 23 Arten bekannt, wovon bisher 16 in Nürnberg nachgewiesen 
wurden – eine erfreulich hohe Zahl. 

Infos zu bestimmten Arten

Die am häufigsten in Nürnberg nachgewiesenen Arten sind die 
Zwergfledermaus und der Große Abendsegler. Zwergfledermäuse jagen 
abends und nachts, relativ niedrig fliegend, um Baumgruppen und 
Straßenlampen Insekten und sind sogar in der Nürnberger Altstadt regelmäßig 
zu beobachten. Den Tag verbringen sie als Spaltenbewohner eingezwängt in 
engen Mauern, etwa hinter Fassaden von Gebäuden, Isolationsschichten oder 
in Trockendecken der künstlichen „Felslandschaft Stadt“. 

Der Große Abendsegler hingegen ist ein Bewohner von Baumhöhlen; als 
Ersatzquartiere nimmt diese größte Nürnberger Fledermausart auch sehr gerne 
Nistkästen an. Vor allem die kalte Jahreszeit verbringen die Großen 
Abendsegler aber wegen der frostsicheren Quartieren in Gebäuden und alten 
Bäumen. Die Tiere fliegen schon zeitig in der Dämmerung aus und lassen sich 
in ihrem rasanten, den Schwalben ähnlichem Flug, gut beobachten.

Die am dritt häufigsten nachgewiesene Fledermausart in Nürnberg ist die, erst 
Anfang der 90er Jahre als eigene Art erkannte, Mückenfledermaus. Das 
Vorkommen dieser Fledermaus in Nürnberg ist nach derzeitigem Kenntnisstand 
das größte in ganz Bayern! Über die ökologischen Ansprüche der 
Mückenfledermaus ist bislang wenig bekannt. In Nürnberg finden sich jagende 
Tiere in großer Zahl in wasserreichen Waldlebensräumen, etwa dem
Zerzabelshofer Forst um Valzner-, Holz- und Eisweiher.

Leider sind zwei Fledermausarten seit dem Zweiten Weltkrieg in Nürnberg 
ausgestorben: Die Kleine Hufeisennase und das Große Mausohr; wobei 
letztere seit einigen Jahren wieder Ausbreitungstendenzen zeigt und vermutlich 
bald das Stadtgebiet wieder besiedeln könnte. 

Fledermausschutz hat in Nürnberg Tradition

Durch Aktivitäten von mittelfränkischen Naturforschern in der Vergangenheit 
(z.B. Naturhistorische Gesellschaft, Tierpark, Koordinationsstelle für 
Fledermausschutz Nordbayern, Umweltamt) besteht in Nürnberg ein guter 
Überblick über Artenvielfalt und Populationsstärke der Fledermäuse und deren 
Entwicklung seit dem 19ten Jahrhundert. Dies ermöglicht Trendabschätzungen 
und erleichtert die Ausarbeitung von Schutzmaßnahmen. 

Aktuell fußt der Nürnberger Fledermausschutz auf Kooperationen von 
ehrenamtlichen Aktiven, Vertretern der Naturschutzverbände (LBV, BN) und 
Behörden und ist seit Jahren gut etabliert. Seit 2003 werden die Aktivitäten von 
einer vom Bayerischen Landesamt für Umwelt beauftragten Betreuerin für den 
Fledermausschutz in Nürnberg koordiniert. 

Im gesamten Stadtgebiet wurden bereits in den 70er Jahren durch den 
Vogelwart des Umweltamtes über 1000 Vogel- und 200 Fledermausnistkästen 
ausgebracht, die seit 2001 von der „AG Fledermausschutz“ mehrfach jährlich 
ehrenamtlich kontrolliert und betreut werden. Die Mitglieder der AG führen auch 
regelmäßig Beringungen von Großen Abendseglern durch, um mehr über den 
Aktionsradius der Tiere in Erfahrung zu bringen. Und dieser ist groß: So 
konnten von den seit 2003 mehr als 1000 beringten Tieren einige sogar in 
Thüringen wiedergefangen werden.

Stadtmauer als Lebensraum
Detailansicht: Großer Abendsegler 

Großer Abendsegler im Quartier
Detailansicht: Altbaum als natürliches Quartier 

Kontrolle der Fledermausnistkästen
Detailansichten: Großer Abendsegler, Mückenfledermaus
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